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Erscheint wöchentlich dreimal :

LirnStag , Donnerstag und SamStag.
Preis dierteljährlich in Durlach 1 Mt . 3 Pf .

Lm KeichSgebiet l. Mk . SV Pf .
Amskz de» 8. Wän

Einrkckung -gebuhr p« gewöhnliche vier -
gespott^ ^ eile aver deren Raum S Pf .
Inserate erbittet man Tagt zuvop bis

spätcstrnS lv Uhr Vormittags.
1886 .

Tagksaeiigkritr «.
Bade » .

Karlsruhe , 3 . März . sKarlsr . ZtgZ
üeber das Befinden Seiner Königlichen Hoheit
des ErbgroßherzogS lautet der ärztliche Aus¬

spruch von heute Bormittag : „ Fieber anhaltend
von mittlerer Intensität . Gelenke freier , fast
schmerzlos. — Gestern Nachmittag etwas Be¬
klemmung , die auch heute zeitweise wicderkehrt .
Nacht etwas besser als die gestrige .

" Im Ein¬
vernehmen mit dem Leibarzt Geheimrath
vr . Tenner wurde Geheimrath vr . Kußmaul
aus Straßburg hierher berufen , um sich von
dem Krankheitszustand des Erbgroßherzogs zu
überzeugen . Gcheimrath Kußmaul traf gestern
Abend hier ein . sprach sich befriedigt über den
bisherigen Verlauf der Krankheit aus und hat
sich heute Mittag wieder nach Straßburg
zurückbegeben . — 4 . März , lieber das Befinden
Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
find heute die beiden hier folgenden ärztlichen
Aussprüche erfolgt : „ Morgens . Seine König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog schlief bis 1 Uhr
sanft und fest, von da an größere Unruhe und
erst gegen Morgen wieder etwas Schlaf . —
Temperatur und Allgemeinzustand unverändert .
Auch in den örtlichen Erscheinungen keine
weitere Veränderung , als daß die Hand - und
Finacrgelenke wieder etwas schmerzhafter werden ;
Athem noch kurz , aber eigentliche Beklemmungen
traten nicht mehr auf . Mittags 12' /, Uhr .
In dem Befinden seiner Königlichen Hoheit
des ErbgroßherzogS ist seit heute Morgen in -
soferne eine ungünstigere Wendung eingetreten ,
als das Fieber sich konstant auf gleicher Höhe
hält und die Zeichen einer Mitleidenschaft
innerer Organe in Zunahme begriffen sind . "

Durlach . 2. März . Die Pfennigspar¬
kasse hier , welche, wie bekannt , Anfangs Juni
1885- mit vier Sammelstellen ins Leben trat ,
hatte auf 1 . Januar d. I . folgenden Stand zu
verzeichnen : Zahl der ausgestellten Sparkarten
876 , Zahl der Einleger 549 und Gesammt -

Feirilleton .
- 11 )

Kater und Sohn.
Novelle von M . Heim .

(Fortsetzung .)
Frau Werner biß sich auf die Lippen , um

einen Ausruf des Haffes zu unterdrücken .
„ Nun lassen Sie mich Ihnen sagen , mein

Herr Stettingen .
" sprach sie dann scharf , „ wie

ch die Sache ansche . Sie lernten mich , die
Tochter Ihres Gutsverwalters , in unferm Hause
kennen , das Sie oft , wenn Sie der drückenden
Atmosphäre in Ihrem Elternhause entrinnen

AEen . als Gast in seinen Räumen sah . Mein
Aeußeres reizte Sie , aber da Ihr Stolz davor
zurückschreckte , dem armen Mädchen als Bitten -
?er, um Liebe Flehender , zu nahen , zogen Sie
w die Welt hinaus , um Ihre Neigung zu ver¬
gessen . "

„Es ist wahr , daß ich , um die Tiefe meiner
Uebe zu prüfen , bevor ich den Kampf mit
Meinem Vater und den widrigen Verhältnissen
um Ihretwillen wagte , mich aus Ihrer Nähe
verbannte , aber Sie wissen , daß dies geschah ,
ey- ich ein Wort von Liebe zu Ihnen gesprochen ,

hatte »
^ Gegennergung zu erwerben gestrebt

» Gut , ich will Ihnen keinen andern Vor¬
wurf als den der Untreue machen , er wiegt°Ucin schwer genug . Sic kehrten mit unver¬
änderten Gesinnungen heim , knüpften neu das
»->ebesverhältniß mit mir an , und da Sie da -

einlage 2267 Mk . 05 Pf . Die Zahl der Rück¬
nahmen ist . wie der Betrag derselben , erfreu¬
licher Weise ein sehr geringer und wurden die
Rücknahmen zumeist veranlaßt durch Wegzug
der Einleger oder aber Verwendung des an -
gcsammelten Betrages zu nothwendigen und
nützlichen Ausgaben . Auch in den zwei ver¬
flossenen Monaten dieses Jahres wurde un¬
unterbrochen recht nennenSwerth angelegt , so bei
einer Sammelstelle allein von 371 Einlegern
der Gesammtbetrag von 387 Mk . 10 Pf - Die
Pfcnnigsparkafse als solche ist Mitglied der
Privatsparkasie hier und bei dieser sämmtlichen
verfügbaren Baarvorrath angelegt , welche An¬
lage von dieser verzinst wird und bei welcher
sie auch seiner Zeit in den Bezug von Dividen¬
den tritt . Da die Verwaltung unserer Kasse
unentgeltlich geschieht, so kommen diese Bezüge
feiner Zeit den Einlegern der Pfennigsparkaffe
zu gut . Besondere Anerkennung gebührt den
Sammelstellen , sowie dem Rechner , welche dieser
höchst gemeinnützigen Anstalt soviel ? Zeit und
Mühe ohne jegliches Entgelt opfermuthig
widmen . Mögen sie auch fernerhin ihre Pflege
dieser Anstalt angedeihen lasten , damit diese
immer mehr und mehr gedeihe und wachse , und
mitbeitrage zur Hebung des Volkswohlstandes !

Deutsches Reich .
* Das Allgemeinbefinden des Kaisers

läßt , trotz des Unsolles , welcher dem hohen
Herrn auf dem jüngsten Hosball zustieß , nichts
zu wünschen übrig , wenngleich er einstweilen
genöthigt ist . von den gewohnten täglichen
Ausfahrten Abstank zu nchmeo . . In der Er¬
ledigung der laufenden Regierungsgcschäfte , der
Entgegennahme von Vorträgen , dann der Ge¬
währung von Audienzen u . s . w . hat der
Kaiser nicht die geringste Unterbrechung ein -
treten lassen . Die örtlichenKrankheitserscheinungen
nehmen einen normalen Verlauf .

* Im Berliner diplomatischen Korps steht
eine bedeutsame Personal - Veränderung
bevor . Der schon seit längerer Zeit signalisirte
Rücktritt des französischen Botschafters ,

Baron Courcel . gilt nunmehr als sicher ;
wie verlautet , wird Baron Courcel überhaupt
aus dem Staatsdienste treten und bringt man
die Aufgabe seiner Berliner Stellung damit
zusammen , daß in den Pariser leitenden Kreisen
die nahen Beziehungen des Botschafters zum
Fürsten Bismarck , welche das freundschaftliche
Vcrhältniß zwischen Deutschland und Frank¬
reich so sehr gefördert haben , nicht richtig be-
urthcilt worden sind . Jedenfalls wird daS
Scheiden des bisherigen Vertreters der franzö¬
sischen Republik in den Berliner Hofkreisen
wie in der Diplomatie lebhaft bedauert werden .

* Aus parlamentarischem Gebiete
herrschte in der ersten Hälfte dieser Woche eine
gewisse Stille , welche gegen die Lebhaftigkeit
der Verhandlungen , die in der letzten Zeit ab¬
wechselnd die Sitzungen des Reichstages und
des preußischen Landtages charakterisirte . doppelt
abstach . Das Plenum des Herrenhauses hat sich
wieder aus unbestimmte Zeit vertagt und das
Feld der zur Vorberathung der Kirchenvorlage
eingesetzten Kommission überlasten . Das Ab¬
geordnetenhaus befaßte sich in seinen Sitzungen
am Montag und Dienstag mit Gegenständen
von fast nur unt « geordneter Bedeutung und
der Reichstag ließ am Mittwoch nach einer
zweitägigen Unterbrechung seiner Plenararbeiten
gleichfalls nur eine unerhebliche Sitzung folgen .
Es machte sich eben überall nach den an¬
strengenden Debatten der vergangenen Wochen
ein entschiedenes Ruhebcdürfniß geltend und
eine Ruhepause war namentlich für den Reichs¬
tag nothwendig , da derselbe , mit der wahr¬
scheinlich am Donnerstag begonnenen General¬
diskussion über den Branntweinmonopol - Ent¬
wurf wieder in heiße Kämpfe cingetreten ist .
Allgemeiner Annahme nach dürfte die General¬
diskussion drei Tage - umfassen und somit die
zweite Hälfte dieser Woche vollständig ausfüllen ;
die vorläufige Verweisung des Monopolentwurfes
an eine Kommission gilt als selbstverständlich .
Ob das Monopol von der Kommission wirklich
nicht mehr an das Plenum zurückgelangen .

mals von idealistischen Grillen erfüllt waren ,
boten Sie mir zugleich Ihre Hand . Eine Zeit
lang gefielen Sie sich nun in der Rolle des
heimlichen Liebhabers , als Sie aber meiner
überdrüssig zu werden begannen , fühlten Sie
auf einmal das Bedürfniß , offen vor Ihren
Vater hinzutreten . Die bei seiner Sinnesart
einzig natürliche Folge davon war , daß mein
Vater , der Ihrem Vater fünfzehn Jahre treu¬
lich gedient , aus Amt und Brod gejagt wurde .
Freilich , Sie wußten ihm Stellung bei einem
Ihrer Bekannten zu verschaffen , trugen jedoch
dabei Sorge , daß wir möglichst weit von Ihnen
entfernt wurden — "

„ Friederika ! " unterbrach Stettingen sie
empört .

„Um nicht den Schein gegen sich zu haben ,
sondern vor den unserem Vcrhältniß bekannten
Personen noch immer als der Ritter ohne Tadel
dazustehen , hielten Sie indessen noch einen Brief¬
wechsel aufrecht , ja Sie wagten einige Male
auf die Gefahr hin , von Ihrem Herrn Vater
eine Strafpredigt zu hören , mich persönlich auf¬
zusuchen ; das geschah vielleicht zwei Mal in
einem langen Jahr . — Mit der darauf folgen -
den Verlobung und der Abreise zum Heer wird
cs sich so verhalten haben , wie mir Herr Stet¬
tingen die Sache darstellen ließ — "

„ Sie wollen mich verurtheilen , JhrGemüth
ist unversöhnlich, " sagte er , ihr mit einer Hand¬
bewegung Schweigen gebietend . — Sie preßte
beide Hände gegen die Schläfe . Wider Willen
War sie nun doch heftig und erregt geworden .

„Unversöhnlich , ja ! " wiederholte sie . „ Viel¬
leicht wäre es mir auch möglich gewesen , zu
vergessen, wenn — wenn ich durch Sie weniger
elend geworden wäre . Elend vor Zorn und
gekränktem Ehrgefühl , reichte ich einem Manne
die Hand , den ich sonst von mir gewiesen hätte .
Es fehlte ihm nicht an Gewandtheit in seinem
Fach , aber es fehlte ihm an Fleiß , Ausdauer
und Charakterstärke . Er vergeudete mein ge¬
ringes Vermögen und vertrank auch später noch
das . was ich durch meiner Hände Arbeit für
mich und die Kinder erwarb . Er bestahl , er
beschimpfte, mißhandelte mich. Zwei Kinder
sah ich vor Noth und Entbehrung in ein frühes
Grab sinken " — ihre Stimme bebte ; wie für
olle entschiedenen Naturen war für sie der Tod
das grausamste aller Naturgesetze — „und die
beiden andern , die mir blieben , führten ein elendes ,
verkümmertes Dasein , wie ich . Damals verstarb
in mir jede Weiche Regung , und jeder Gedanke
an meine Jugend wurde zur Verwünschung für
den , der all dies Unglück über mein Haupt ge¬
bracht . - Weshalb sind Sie hergekvmmen ! "

rief sie heftig , „weshalb rührten Sie an die Ver¬
gangenheit ! Ich bin zu alt , um noch empfäng¬
lich für jene Stimme zu sein , deren Liebesschwüre
das thörichte Mädchen einst berauschten . "

„ Auch liegt es nicht in meiner Absicht , die
verklungenen Töne noch einmal anzuschlagen .
Nicht an die einstige Geliebte , an die Mutter
wende ich mich : Mein Sohn liebt Ihre Tochter ,
und ich kam , Ihre Einwilligung zu ihrer Ver¬
bindung zu erbitten . "



sondern von letzterem alsdann ln zweiter Lesung
pure abgelehnt werden wird , wie man vielfach
vermuthct . bleibt noch abzuwarten , da bei der
parlamentarischen Behandlung der Monopol -

Vorlage jedenfalls verschiedene taktische Züge
und ^ legenzüge der einzelnen Parteiführer zu
erwarten sind .

* Beim Fürsten Bismarck fand am
Dienstag wiederum ein parlamentarisches
Diner statt , bei welchem fast durchweg Reichstags -

Mitglieder , den verschiedensten Fraktionen an¬
gehörig , anwesend waren .

* Im 19 . sächsischen Reichstags¬
wahlkreise . welcher einen Theil des Ober¬
erzgebirges ( Schneeberg , Geyer , Stollberg rc . )
umfaßt , ist am Dienstag die Ersatzwahl
für den bisherigen konservativen Vertreter des¬
selben . Gutsbesitzer Ebcrt , welcher aus Berufs¬
rücksichten sein Mandat niedergelcgt hatte , vor¬

genommen worden . Der Wahlkreis ist hart
durch die Sozialdemokratie gefährdet, , weicher¬
er erst bei der Reichstagswahl im Jahre
1884 durch die angestrengtesten Bemühungen
der vereinigten Ordnungspartcicn entrissen wurde .
Auch diesmal haben dieselben mit Inbegriff
der freisinnigen Partei treulich gegen die
Umsturzpartei zusammcngehalten , obgleich kurz¬
sichtiger Weise die fortschrittliche Berliner
Centralleitung versucht hatte , Zwietracht zu
säen . Nach den ersten vorliegenden Berichten
hatte der Kandidat der Ordnungsparteien .
Fabrikant Zschierlich , 6522 , der sozialistische
Kandidat , Cigarrenfabrikont Geyer , 6223 St .
erhalten und kann man nur aufrichtig wünschen ,
daß spätere Nachrichten dieses sür die Ordnungs¬
parteien so günstige vorläufige Resultat nicht
verschlechtern .

* Der braunschweigische Landtag
lehnte am Dienstag die Regierungsvorlage ,
betr . die Nestaurirung der alten Welfenburg
Dankwarderode und ebenso die hierzu gestellten
Kommissionsanträge nach dreistündiger leb¬
hafter Debatte ab .

* In der bayerischen Abgeordneten¬
kammer ist am Dienstag ein vom Abge¬
ordneten Baumann eingebrachter sehr zeit¬
gemäßer Antrag einstimmig angenommen worden .
Derselbe bezweckt , ein Verbot sür den Verkauf
von Kunstwcin als Naturwein durch den Bundes¬
rath herbeizuführen und erklärte Herr v . Feilitzsch ,
der Minister des Innern , im Verlaufe der
Debatte , die bayerische Regierung werde , wenn
diese Frage im Bundesrathe zur Erörterung
gelangen sollte , den Antrag Baumann und die

hierauf bezügliche Diskussion berücksichtigen.
— Der Schriftsteller Otto v . Corvin

ist in Wiesbaden gestorben .

„ Ihr Sohn wird von seiner vermeintlichen
Neigung bald geheilt sein , ich kenne das, "

lachte sie .
„Alfred wird sich in krampfhafter Sehnsucht

verzehren , seine Gesundheit war immer schwach,
sein Leben steht auf dem Spiel . Friederika , Sie
find Mutter , Sie werden nicht grausam sein ! "

„ Ich hätte einst meine kranken Kinder viel¬
leicht mit wenig Geld retten können , und Nie¬
mand gab es mir . Sie aber lebten derweil in
Glück und Ueberfluß . — Ach , nun ist endlich
der Tag der Rache gekommen . Sie werden auch
kennen lernen , was Schmerz , was Verzweiflung
ist ! Sie stehen als Bittender vor mir . Sie , der
Sie einst das arme Mädchen Ihrer nicht würdig
achteten , würden sich jetzt glücklich schätzen , mein
Kind Ihre Schwiegertochter zu nennen , und ich
werde Ihnen dieses Glück nicht gewähren ! "

Aus ihren Augen funkelte eine so wilde
Leidenschaft , daß Stettingen unwillkürlich einen
Schritt zurücktrat . So war die Frau geworden ,
in der er einst das Ideal der Weiblichkeit an¬
gebetet .

„ Ich sah diesen Tag herannahen, " fuhr sie
fort , „ zwar war ich nicht auf den Einfall ge¬
kommen . meine Tochter in Euer Haus zu senden ,
aber als mir dieser Vorschlag gemacht wurde ,
ward mir plötzlich klar , daß ich durch sie viel¬
leicht Genugthuung erlangen könnte . Vielleicht !
Eine lange Kette von Möglichkeiten bildeten
meine Berechnung , aber sie ist doch eingetroffen .
Frieda ist schön, ich wußte , daß schon die erste
Begegnung nicht spurlos für Ihren Sohn vor -

Frankreich .
* Zwischen Frankreich und China

drohen neue Schwierigkeiten . Die Forderungen
der chinesischen Kommissäre scheinen die Arbeiten
der gemischten Kommission , welche mit der Ab¬
steckung der definitiven Grenze zwischen China
und Tonkin beauftragt ist, zu verzögern . Hier¬
mit ist offenbar die aus Hanoi eingegangene
Nachricht , wonach eine französische Truppen¬
abtheilung unter Oberst Jamont die Position
Vanboucham besetzt und dann den Vormarsch
gegen den 60 Kilometer entfernten Platz Laokaii
wieder ausgenommen hat , zusammenzubringen .
Laokaii liegt unweit der neuen chinesisch- ton -
kinesischen Grenze und wird das erwähnte
Detachement Wohl den Auftrag haben , von
Laokaii aus die Arbeiten der Grenzabsteckungs¬
kommission besser zu überwachen .

Italien .
* Aus Rom liegt die Meldung von einer

neuen Kundgebung des Papstes vor .
Derselbe empfing am 2 . März , als dem Jahres¬
tage seiner Krönung , oas Kardinalskollegium ,
und hielt hierbei eine Rede , in welcher er die
Nothwendigkeir oer Eintracht unter den Katho¬
liken gegenüber den Versuchen , diese Eintracht
zu stören , betonte und die alte Klage von der
unwürdigen und traurigen Lage des päpstlichen
Stuhles wiederum vorbrachte . Mit besonderer
Lebhaftigkeit nahm Leo Xlll . auf den Landes -
Verrathsprvzeß Dorides und das in demselben
eine Hauptrolle spielende anonyme Schreiben
aus Wien Bezug , welches bekanntlich den Vati¬
kan beschuldet , mit einem der italienischen Re¬
gierung gegenüber eingerichteten Spionirshstem
in Verbindung zu stehen. Der Papst wies auf
die Strafbarkeit solcher Machinationen hin .
die dazu führen , daß nichtige Vorwände und
gemeine Bosheiten ausgebreitet würden , um
unter Drohungen den Haß gegen den Vatikan
zu schüren .

England .
* Las Kabinct Gladstone wird in seiner

irischen Politik , bezüglich deren es über
die Aufstellung eines sehr verschwommenen Pro -
grammcs noch nicht hinausgekommen ist , nun
bald Farbe bekennen müssen . Holmes , der
Generalfiscal für Irland unter Salisbury ,
kündigte in der Dicnstagsitzung des englischen
Unterhauses einen Antrag an , durch welchen
der Rcgierungsantrog , in die Berathung des
Budgets der Civilverwaltung von Irland cin -
zutrctrn , bekämpft werden soll . Dem Holmes -
schen Amendement zufolge soll das Haus er¬
klären , es sei nicht gewillt , das irische Budget
zu berath en , bevor es davon Kenntniß habe ,

übergegangen war — ich wußte , wie Euch Zu¬
rückweisung reizt , und hatte meiner Tochter be¬
fohlen . dem jungen Manne nicht die geringste
Annäherung zu gestatten . Mein Plan ist ge¬
lungen ! In Charlottenthal wird man meiner
gedenken , und Frieda ist unbefangen und harm¬
los , wie sie gegangen , zu mir zurückgekehrt ."

„ Sind Sie dessen so sicher ? Und wenn , wie
ich glaube , auch Alfred dem jungen Mädchen
nicht gleichgültig wäre , würden Sie das Herz
Ihrer Tochter Ihrer Rache opfern ? " fragte
Stettingen gespannt .

„Ja ! " sagte sie leise, aber mit dem schnei¬
dendsten Ausdruck des Hasses , „ ja , und aber¬
mals ja ! Ich würde mein Kind lieber todt
sehen, als Euch durch sie glücklich machen . "

Da versuchte Stettingen kein weiteres Wort .
Er griff nur hastig nach seinem Hut und sagte :
„ Gott befohlen ! "

Im Hausflur stand der kleine Albert , mit
großen freundlichen Augen zu dem Gast auf -
blickcnd, und offenbar eine Anrede erwartend .
Stettingen legte die Hand auf sein blondes
Haupt und murmelte leise : „Armes Kind ! "

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Ein gutes Rezept für Bürgermeister

verdankt man dem Herrn Bezirksdirektor
v . Beust in Eisenach . Es lautet (wie alle
Rezepte im lateinischen Original ) : suavitsr in
moäo, eonstantsr in re . Auf Deutsch : milde in
der Art des Handelns , unbeugsam in allen

welche Politik die Regierung zur Aufrcchthaltung
der sozialen Ordnung in Irland befolge , tzz
ist freilich sehr die Frage , ob Mr . Gladstvnk
so rasch im Stande sein wird , dieser unver .
blümten Aufforderung zur Darlegung seiner
irischen Politik nachzukommen , da er bekannt -
lich die irische Frage einstweilen noch immer
„ studirt "

, und mit diesem Studium scheint der
englische Premier noch nicht besonders weit ge.
diehen zu sein.

Balkanhalbinsel .
* Nach mancherlei seltsamen Schwankungen

sind endlich die serbisch - bulgarischen
Friedensverhandlungen in Bukarest so
weit gediehen , daß man stündlich der Nachricht
entgegerrsieht . welche die Bestätigung von dem
Friedensschluffe bringt . In der am Dienstag
abgehaltenen offiziellen Sitzung der Bukareste :
Friedenskonferenz wurde über sämmtliche Fragen
ein Einvernehmen erzielt , und mit dieser ver¬
heißungsvollen Nachricht stimmt auch die Pariser
Meldung überein , daß in einem am Dienstag
stattgefundenen Kabinetsrathe der Minister -
Präsident Frehcinet die erfolgte Herstellung des
Einvernehmens zwischen Serbien und Bulgarien
bestätigte . Die Fassung des Friedensvertrages
hat große Mühe gekostet, doch sind zuletzt doch
die türkischen Vorschläge durchgedrungen , denen
zufolge der Friede zwischen Serbien und Bul¬
garien nach Unterzeichnung des Vertrages als
wiederhergestellt gilt und daß die Ratificationen
innerhalb 14 Tagen von diesem Termin ab in
Bukarest ausgewechselt werden .

Aste « .
* Die Tage der weltlichen Herrschaft

des Dalai - Lama sind nun auch gezählt .
Der Dalai - Lama ist , wie bekannt , der oberste
Priester aller Buddhisten in China und den
Nebenländern , und zugleich der weltliche Herrscher
von Tibet mit dem Regierungssitze in Lhassa.
Die chinesische Regierung hat sich nun entschlossen,
infolge der stattgesundcnen Annexion Birma ' »
an Indien , wodurch die Engländer zu Herren
der über Birma nach Tibet führenden Heer¬
straßen geworden sind , ihr Verhältniß zum
Dalai -Lama umzugestalten und dem „ mongo¬
lischen Papste " nur die geistliche Herrschaft in
seinen Staaten zu belassen . Man sieht , die
Chinesen haben aus dem Verhalten der Italiener
gegenüber dem päpstlichen Stuhle praktische
Folgerungen für sich gezogen.

Âmtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu der am
Montag den 8 . März 1886 stattfindenden Schöffe « »

gerichtsfitzun « . >) In St .-S . gegen Cigarrenmacher
Friedrich Zeh von Weingarten wegen Unterschlagung ,
S ) In St .- S . gegen Hasnergeselle Karl Rappold von
Äglasterhausen wegen Betrugs

Pflichten , Welche Gewissen und Gesetze vor-

schrcibcn. Herr v . Beust hat das Rezept dein
neuen Bürgermeister - Stellvertreter Appelius in

Eisenach ans Herz gelegt .
— Frankreich ist . nicht mehr die Aller »

weltsschöne und bekommt sogar Körbe . Oester¬
reich und Rußland haben die Anfrage , ob sie
eine Weltausstellung 1889 in Paris beschicken
würden , sehr entschieden abgelehnt und die
anderen Großmächte kommen bis auf England
auch nicht .

Lese flüchte .
Tel».

Ertragen muß man , was der Himmel sendet.
Unbilliges erträgt kein edles Herz .

Was Hände bauten , können Hände stürzen .

Der Starke ist am Mächtigsten allein .

Herrenlos ist auch der Freiste nicht,
Ein Oberhaupt muß sein , ein höchster Richter ,
Wo man das Recht mag schöpfen in dem Streit ,

Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern ,
In keiner Noth uns trennen und Gefahr .

Wer frisch umherspäht mit gesunden Sinnen ,
Auf Gott vertraut und die gelenke Kraft ,
Der ringt sich leicht aus jeder Fahr und Noth .

Dem Schwachen ist sein Stachel auch gegeben .

Das Alte stürzt , es ändert sich die Zeit ,
Und neues Leben blüht aus den Ruinen .



ArnLsVeMündigrrngsbLclLL für- den Amtsbezirk Aurbnch .

°

Die LandeSfenerwehrunterstützungskaffe betreffend .
Nr . 3096 . Die Gemeindebehörden , sowie die freiwilligen Feuer¬

wehren des Bezirks erhalten mit nächstem Boten gedruckte Exemplare
der neu fcstgcstellten Satzungen der Landesfeuerwehrunterstützungskosse
mit dem Beifügen , daß ein etwaiger weiterer Bedarf von den frei -

williaen Feuerwehren bei dem Vorsitzenden des Hauptausschusses des

badischen Landesfeuerwehrvereins Herrn Stadtrath Franzmann in
Mörzheim bezogen werden kann .

Durlach den 1 . März 1886 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .

Aus dem Stadtwald von Durlach
Wird versteigert :

Dienstag , S. März ,
im Distrikt Jüllbruch , Zusammen -
junft morgens 9 Uhr bei der Brücke
im Füllbruch : 74 Ster Pappelhvlz
und 750 Stück gem . Wellen ;

Mittwoch , 1« . März ,
im Gaiscnrain und Oberwald , Zu¬
sammenkunft bei den Schießständcn
morgens 9 Uhr : 100 Ster Pappel -
Holz und 425 Stück gem . Wellen .

Holjverstetgerung .
Die Gr . Lezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert am
Donnerstag , 11 . März 1886 ,

Bormittags 10 Uhr .
auf dem Rathhause in Langenstein¬
bach aus Distrikt Hohberg :

2 Ster gemischte Scheiter , 15 Ster
buchene und gemischte Prügel ,
525 gemischte Wellen ;

aus Distrikt Köpflewald :
60 Fichtendaustämme IV. u . V. Kl . ,

82 stchtene Stangen , 33 Ster
buchene. 10 Ster eichene , 11 Ster
gemischte , 56 Ster forlene
Scheiter , 140 Ster buchene,
38 Ster eichene , gemischte und
forlene Prügel , 4925 buchene
und gemischte Wellen . 4 Loose
Schlagraum ;

aus Distrikt Hermannsgrund :
9200 forlene und gemischte Wellen ,

_ 5 Loose Schlagraum ._
LiegenfchaftSversteigerung

sDurlachZ Ernst Kühnle ,
Fabrikarbeiter hier , und Karoline
geb . Kühnle , Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Rudolf Eichler hier ,
lassen

Montag den 8. März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

A e ck e r .
1 .

Lgrb . Nr . 4312 . 15 Ar 48 Meter
auf dem Lohn , neben Jakob Löffler
und Heinrich Krebs .

2 .
Lgrb. Nr . 4506 . 8 Ar 30 Meter

iu den Hohenäckern , neben Jakob
Ziefer und Friedrich Kiefer .

3 .
. Lgrb . Nr . 5571 . 3 Ar 95 Meter
w dcr unteren Luß , neben Friedrich
Pfalzgraf und Ludwig Richter .

Weinberg .
4.' Lgrb . Nr . 6769 u . 6787 . II Ar

08 Meter im Kaisersberg , neben
Heinrich Krebs , Gottfried Dörr und
Karl Friedrich Meier .

Durlach . 2 . März 1886 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Ittlinger Shirttng ,
Daumwotttuch , sowie Hand -
und Taschentücher , in allen
Qualitäten , empfiehlt billigst

LLs.rLe Odert
in Ettlingen .

Wöschbach.
Kjndsfllrren-Ukrßrjgttuug .

Die hiesige Gemeinde läßt am
Mittwoch dert 1v März ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Faselhof einen schweren,
fetten Rindsfarren versteigern .

Wöschbach , 3 . März 1886 .
Der Gemeinderath :

Geist .
Ein Dienstmädchen ,

welches kochen und ollen häuslichen
Arbeiten vorstehcn kann , wird auf
Ostern gesucht

Blumenvorstadt 1 .
Ein junger Bursche . der die

Küferei und Kellerei erlernen
will , freie Station und Lohn wird
zugesichcrt , findet Stelle in der
Meinhandlung von

Kriegsstroße 28

_ in Karlsruhe .

UnMek Lignit ,
Albert - A Eismffelchen
empfiehlt

_ L . Rechner.
Das bedeutend «

Wettfedern -Lcrger
Unna in Ilions

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue

AkttstdernfjjrtzO Pf.
das Pfund , vorzüglich gute
Torte für ^ 1.25 , Prima Halb¬
daunen nur 1. 60 , Prima
Gauzdaunen nur 3.S0 per
Pfund . Verpackung zum Kostenpreis .
Bei Abnahme von 50 Pfund 5 pCt .

Rabatt . Umtausch gestattet

Tapeten ! ! Tapeten ! !
liefert franko zu den billigsten Engros¬
preisen in den neuesten Mustern ,
z . B . Watnrelltapeten von 12 H an ,
Holdtapeten von 28 H an , Hlanz -
tapeten von 30 ^ an . das Ta¬
peten - , Rouleaux - und De¬
korations -Geschäft von

K. Spitzenberg ,
H *forz ^ eirn i/Ladcn .

M Musterkarten stehen überall
hin franko zu Diensten , so daß sich
Jedermann von den außerordentlich
billigen Preisen , dcr guten Qualität
und der reichen Auswahl überzeugen
kann . — Man unterlasse nicht eine
Musterkarte zur Ansicht komme «
zu lassen ._

Strenstroh ,
50 Kilo 2 .40 ,

WoggenstroH ,
50 Kilo 2 .90 .

Heu nach Qualität billigst .
Markgräff . Hut Auaustenberg .

Neue hoL Häringe
billigst bei

Zs . W . Stengel .

Zahn -Atelier von Fr . Schridde ,
XLrlLruke, SchjjhkuAraße ZI

(Bahnhofstadttheil ) .
Meiner werthcn Kundschaft und meinen geehrten Gönnern in

Durlach theile ich andurch mit , daß ich täglich von Morgens 8 Uhr
bis Abends 6 Uhr und Sonntags bis 4 Uhr Nachmittags
Sprechstunden abhalte .

Künstliche Zähne werden schmerzlos und unter Garantie von
mir eingesetzt, sowie das Plombiren und Reinigen der Zähne
bei billigster Berechnung übernommen . _

Eine Parthie nadetfertige , 140 cm breite

Kurkin Resten
für Anzüge , Ueberzieher , Regenmäntel und Kinderkleider passend , von
I , 2 . 3 und 4 Meter Länge , empfehlen zu sehr billige » Preisen

Sinauer L Veith Nachfolger
in Gröhiugrn .

Zwctschgemvasser
ist unter Garantie der Reinheit zu
haben bei

Karl Wagner ,
7 Kirchstraße 7 , Durlach .

Eine Mahnung
von 4 — 5 Zimmern Mit Garten -
benutzung und allem sonstigen Zu¬
gehör wird auf 23 . April von einer
ruhigen Familie außerhalb der Stadt
zu micthen gesucht .

Offerte wolle man unter der Ad¬
resse abgebcn : Straffer , Karlsruhe ,
Schlosiqarten.

Beleidigungs -Zurücknahme .
Die beleidigenden Ausdrücke , welche

ich , der Unterzeichnete Jakob Al¬
lion von Auerbach , gegen Bürger¬
meister Bo dem er daselbst am
27 . Februar d . I . Abends auf
öffentlicher Ortsstraße ausgesprochen
habe , nehme ich reuevoll und als
unwahr zurück.

Auerbach . 2 . März 1886 .
Jakob Allion .

Wohnung. I,'
zu vermiethen

Baslcrthor 8 .
Hauptstraße 8 , dem Schloß-

platze gegenüber , sind sogleich oder
auf 23 . April 2 — 4 Zimmer mit
oder ohne Möbel zu vermiethen .

Einhundert achtzig Mark
gingen auf der Bahn von
Pforzheim bis Wilferdingen
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung im Comptoir des
„Pforzheimer Anzeiger ab-
zuqeben .

Ein gutes Pianin »
(von Bechstein ) ist zu

Leopoldstratze 45
in Karlsruhe .

ist
gut erhaltener

Flügel zu verkaufen.Ein KonürmimdkNilM
ist billig zu verkaufen ; wo , sogt
die Expedition dieses Blattes .

Berliner Mannkuchen ,
Aastnachtküchte ,
Mmschlorte ,
Hrodlorle,
Käskuchen,
Apfelkuchen,
Kefenvund ,
Kleine Hörlchen ,
Wee - L KaffeevaLwerk

in schönster Auswahl empfiehlt

Kost und Wohnung
können 2 solide Arbeiter erhalten

Hauptstraße 12 , 2. Stock.
ein gut möMiclcs ,

^ ) lllllN ^ l ' , mit Alkov ist auf
1 . April zu vermiethen

.Hauptstraße 1 .
ZrÜlldlNII , eine starke Parthie ,
MustllllllA , hat im Ganzen oder
wogenweise obzugeben

Andreas Langenbcin
in Aue , Nr . l4 . Schweinefett ,

reines , ist fortwährend zu haben
im Gasthaus zum Lamm .DvIinZ 'si '

für Accker , Wiesen , Weinberge und
Handelsgewächse empfehlen

Gellr . Kuhn ,
Kaiscrstraße 243 . .Karlsruhe .

K . Kühn ,
Augultenberg bei Gröhingen .

Z« WM » A Hügel»
empfiehlt sich

Frau stugusts 8ek ! eiek .

Zwei Gasten ,
eine trächtig und eine sammt den
Jungen , sind zu verkaufen -

Pfinzvorstadt 4 .

, Aieglerwaaren -

KalkaimahW
Montag den 8.

. Dienstag den

Trautwein , Ziegeleibesitzer.

FZS eine trächtige ( Erst -
ling ) .hat zu verkaufen

Marti « Zoller
in Brötzingen .

circa Zentner , zu
verkaufen in der

Relluussunstult .

25 — 30 Zentner .
sind zu verkaufen

Blumenvorstadt I .



in Huch . Stoff L Seröe ,
sowie

Hosenträger
und alle Sorten

2s . nLs . SviL
in schöner Auswahl zu den billigsten

Preisen
empfiehlt

fpisliniek Kassel',
_ Säckter L Aandagist.

Hochprima
türkische Zwetschgen,

iL .
bosnische Zwetschge« ,

IL .
serbische Zwetschgen,

per Pfund 40 H , 30 25
schöne Gernsbacher

Kirnenschnitze,
IL . crrnerikcr Nische

Apfrlschnitze,
Kirschen und Heidelbeere,

feinstes

billigst ,
sowie frische

2rosslLoko
empfiehlt

I . . ksLZsusr .

Heute ( Freitag ) Abend :
Irische

Leber - L Griebenwürste
und morgen (Samstag ) Abend :

Frische
Akisch - ä Zttvtlatwllrßk

empfiehlt
Fefer MM Ochsen .

Ebendaselbst ist auch reines
Schweinefett , per Pfund 80
zu haben . _

Kopfsalat ,
italienischen , in schönster Qua¬
lität . empfiehlt

Friedrich Seusert .

Sämereien .
Bringe meine Sämereien in be¬

kannter guter Waare in empfehlende
Erinnerung .

Wilhelm Hertel,
Kandelsgärtnerei und Samen -

_ Handlung ,_

Restauration Äras.
Bockbier

wird während der Fastnachtstage
verzapft und lade dazu mit dem
Anfügen ergebenst ein , daß der An¬
stich Samstag Abend stattfindet .

G . Venkendörfer .

RkÜlmrition Klmelin.
Samstag Abend L Sonntag:

Lockdisr
aus der Brauerei Kämmerer .

GrshiWil . — Adler .
AufHerrcnfastnacht , 7 . März ,

findet bei Unterzeichnetem

Tanzmusik
statt , wozn ergebenst einlodet

Reichert Kurzmann .

Hört und rill herbei!
Für nur 10 Pfennige findet Montag den 8 . Faul -Lenz in der

Narrenfcstlich erleuchteten Kunst - und Bierhalle des Herrn Eglau
(große Herrenstraße in hier ) ein noch, so große ;

Narren - Konzert
statt . Gegeben vom städtischen Instrumental -Verein , unter Leitung ihres
Lehrers Herrn Wettach . und machen Kunst - und Dunstfreunde im
Voraus auf ein urfideles Programm aufmerksam .

Es kommen aber auch ernstere Piecen zum Vortrag , z . B . Diver¬
tissement in zwei Abtheilungen aus der „ Jüdin "

, wobei sich besonders
ein junger Ritter höflich auf seinem Nashorn produzieren wird , und als
noo xlus ultra . : Das größte Schlachten - Potpourri des Jahrhunderts ,
mit obligatem Gewehrfeuer im Hintergrund ( aber hart nebenan ) , mit
gütiger Unterstützung von zwei nicht sichtbaren Regimentern mit Hinter¬
ladern , und einer extra dazu konstruirten Ohren - Guillotine . Viktoria -

fchießen , sowie Kanonen verschiedenen Kalibers werden auf der großen ,
echt türkischen Trommel , und dos festliche Geläute beim Einzug - und

Siegesjubel mit Käseglocken markirt .
Wir garantiren , daß ein Jeder seinen Theil bekommt und laden

zu zahlreichem Besuche , Hoch und Nieder , Groß und Klein , mit dem
Bemerken ein , daß der Ertrag zu wohlthätigen Zwecken bestimmt ist
und noch am selben Abend gezählt und verthcilt wird .

Kleider -Ordnung (bequem ) , Anfang halb acht . Ende gegen Ende .

Turnverein Durl '
crch.

Nächsten Montag Abend Punkt 8 Uhr :

Anfang ver großen musikalisch -theatralisch und
humoristischen Narren -Austührung

in der Narrhalle hinter dem großen Exerzirhaus beim Karle .
Auftreten verschiedener Künstler in ihren Spezialproduktiouen .

> N - Alles im Nativnal - Kostüm . -*HDD
Hierzu laden wir unsere verchrlichcn Mitglieder mit närrischer

Kopfbedeckung freundlichst ein.
Das Narren -Komite .

'

Aue. — Wirtschaft zum Stern .
Mit gutbesetztem Orchester wird am Icrstrrcrchts -

Sonntag , den 7 . d . M . . Nachmittags 4 Uhr beginnend ,

Tanzvergnügen
bei mir abgehalten , wozu ich freundlichst einlade .

All . Zunr Stevn .

^
Karlsruhe.

Jür Konfirmanden
sv empfehle i» überraschend großer Auswahl :

-

stl schworst ttiiimllm Cochrwircs,
schwone reinwollene Lontaslkftoffe
schwarze reinwollene Confrltionsßsffe,
schwane Zoqoettes , Paletots rc. rc.

Eäuarä Darnbacüer , ^
185 Kaiserstraße 185 , ^

zwischen Herren- § Waldfiraße . »

^ ^ Da obige Artikel als Specialitäten führe , W

so bin ich im Stande , bezüglich der Preises
^ und Qualitäten die größten Vortheile st ,

^
zn bieten . sü

HnmmMeisch
Konsirmanden -Hüte

in weich und steif , empfiehlt zu den billigsten Preisen

K. F. Hering (vormals H^Derfch)
DM-' Kcrnptflraße 18.

Auch werden daselbst ausgekämmte Haare angckauft .

Samstag den 6 . März ,
Abends 8 Uhr , findet im Lokal

lü>0N2t8vei '8smmIung
statt und ist wegen Wahl eines
l . Schriftführers zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht .

Der Vorstand .

Nächsten Sonntag , 7 . März ,
Nachmittags 2 Uhr , findet die dies-

General -Nersnwmlung
gemäß 8- 10 der Statuten statt .

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht ,
2 . Abänderung der Statuten

und zwar in der Richtung ,
daß die zur Zeit bestehende
Krankenkasse in eine Sterbe¬
kasse umgewandelt wird ,

3 . Neuwahl .
Zu zahlreichem Besuche ladet er¬

gebenst ein

_ Der Vorstand .

Einladung .
sDurlachZ Nächsten Sonntag ,

den 7 . März , findet im Gasthaus
zur „ Blume " hier von Seiten des
Gesangvereins der Hlähmaschiucn -
Vaner eine

jhkairMlht Aufführung
mit nachfolgendem

Tanzkränzchen
statt , wozu die Freunde und Gönner
des Vereins freundlichst eingeladen
werden .

Eintritt ä Person 30 H .
Anfang Abends präzis 7 Uhr .

Der Reinertrag wird zur An¬
schaffung einer Vereinsfahne benützt.

Der Vorstand .

I'risL . Zg.riö M .
empfiehlt :

^ Hwetickmen .
Arpstl- md MukuWbe ,

Süße Kirschen »
in vorzüglichen Qualitäten .

F e i n st e

Eier-Men- n. -Sand -Met«»

8 bis 8 Arbeiterinnen
finden leichte Beschäftigung .

_ Durlach ._ _
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 7 - März 1886 .
1 ) In Durlach :

Bormittags : Herr Dekan Bcchtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2 § Uhr : Herr Stadtpsr . Specht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht ._

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 7 . März , 5 . Vorstell , außer

Abon . Fastnachtsvorstellung zu ermäßigten
Preisen . Neu einstudirt : Jer Kerschwender »
Zaubermärchen in S Akten von Ferdinand
Raimund Anssng 6 Uhr ._ ,

Stadt Durlach .
Standesbuchs -Ausflge.

Eheschließung :
4 . März : Josef Fries von Achern , Uhr¬

macher hier , und Sophie
Katharine Auguste Blum von
Durlach .

4 . „ Heinrich Wilhelm Blum von
Durlach , Sattler , und Elisabeth «

Wörner von Diedelsheim .
Gestorben :

3 . März : Magdalene geb . Groß , Wittlve
des Richard Schächtele , Tag¬
löhner , 38 Jahre alt .

ü -imlti «». Dr»e -vvHZaa von « . Dnria».
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